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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Bundesverwaltung - Organisation

Auf der Basis eines von der FK-SR beim Eidgenössischen Personalamt angeforderten
und Mitte November veröffentlichten Berichts zur Entwicklung der Personalbestände
liess sich erstmals aufzeigen, wo in der Verwaltung Stellen geschaffen wurden. Eine
grosse Zunahme an Stellen zwischen 2007 und 2012 weist das EDA auf (+ 797 Stellen).
Darunter befanden sich insbesondere Posten im Aussendienst, aber auch aufgrund von
Schengen/Dublin oder der Einführung der biometrischen Pässe geschaffene
Arbeitsplätze. 214 neue Stellen wurden in den rund fünf untersuchten Jahren im
Bundesamt für Informatik und Telekommunikation geschaffen und 135 Posten erhielt
das Bundesamt für Migration. Der Bericht zeigte auf, dass neue Politikfelder häufig auch
mit neuen Stellen einhergehen. So schlug etwa die Energiestrategie 2050 mit 31 neuen
Stellen zu Buche und die Revision des Luftfahrtgesetzes zog 46 Stellen nach sich.
Zunahmen verzeichneten insbesondere die Bereiche Verkehr (+19,8%), Gesundheit
(+17,5%), Umweltschutz und Raumordnung (+17%) sowie die soziale Wohlfahrt (+15%),
während in den Bereichen Kultur und Freizeit (-24,3%), Wirtschaft (-23,3%),
Landesverteidigung (-5,2%) und öffentliche Sicherheit (-0,4%) zwischen 2007 und 2012
Stellen abgebaut wurden. Eine Motion Brunner (svp, SG) (Mo. 11.3251), die eine
Stellenreduktion in der gesamten Bundesverwaltung gefordert hatte, um die Effizienz zu
steigern und Kosten zu sparen, wurde im Berichtjahr abgeschrieben; eine Motion Vitali
(fdp, LU) (Mo. 12.4066), welche die Einführung eines Personalplanes fordert, wurde
hingegen noch nicht behandelt. 1

BERICHT
DATUM: 11.11.2013
MARC BÜHLMANN

Die Motion Vitali (fdp, LU), welche die Einführung eines Personalplanes für den
Voranschlag 2014 über alle Departemente gefordert hätte, wurde zurückgezogen. Der
Motionär sah sein Anliegen mit dem neuen Führungsmodell der Bundesverwaltung als
erfüllt an. 2

MOTION
DATUM: 16.09.2014
MARC BÜHLMANN

Am letzten Sitzungstag der Wintersession 2019 überwies der Nationalrat stillschweigend
ein Postulat Vitali (fdp, LU),  das auch der Bundesrat zur Annahme empfohlen hatte. Der
Bundesrat soll also prüfen, wie er Kommissionen über Vorarbeiten für grössere
Projektvorhaben informieren kann. Albert Vitali beklagte sich in der Begründung seines
Vorstosses darüber, dass das Parlament bei grösseren strategischen Projekten oder IT-
Anschaffungen nur die Botschaft zu den entsprechenden Verpflichtungskrediten
vorgelegt bekomme; und zwar erst, nachdem umfangreiche Vorarbeiten in der Regel
bereits abgeschlossen seien. Es wäre aber von Vorteil, so der Luzerner Freisinnige,
wenn zumindest die zuständigen Kommissionen schon früh über die Eckpfeiler eines
Projektes informiert wären, um die strategische Richtung desselben frühzeitig
vorgeben zu können. Der damit einhergehende Zeitverlust würde durch Qualitätsgewinn
wett gemacht. Zudem könnten so kostspielige Fehlplanungen, wie sie in der
Vergangenheit vorgekommen seien, vermieden werden. 3

POSTULAT
DATUM: 20.12.2019
MARC BÜHLMANN

Ein System zum Management der Produktivität des Personals in der Bundesverwaltung
hatte Hans-Ulrich Bigler (fdp, ZH) in einer 2018 eingereichten Motion gefordert. Damit
sollte die Produktivität erhöht und die dauernde Personalaufstockung gestoppt werden.
Der Bundesrat empfahl die Motion zur Ablehnung und betonte mit Verweis auf seine
Antwort zur Motion Burgherr (Mo. 18.3345), dass das neue Führungsmodell für die
Bundesverwaltung (NFB), das seit 2017 in Kraft sei, bereits einem von der Motion
verlangten System entspreche. Nachdem Bigler 2019 nicht mehr ins Parlament gewählt
worden war, übernahm zwar Albert Vitali (fdp, ZH) das Anliegen, jedoch wurde die
Motion nach dem Tod des Luzerner Freisinnigen 2020 zwei Jahre nach ihrer
Einreichung abgeschrieben. 4

MOTION
DATUM: 10.09.2020
MARC BÜHLMANN
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Fast zwei Jahre liess sich der Bundesrat Zeit für den Bericht in Erfüllung des Postulats
von Albert Vitali (fdp, LU), der abgeklärt haben wollte, ob die Information von
Kommissionen über Vorarbeiten für grössere IT-Projektvorhaben zu mehr Sicherheit
und Qualität und zur Vermeidung von «Fehlplanungen» führen könnte. Im Bericht
wurde darauf hingewiesen, dass grössere Projekte und insbesondere sogenannte
Schlüsselprojekte bereits heute in Form von Verpflichtungskrediten und Botschaften
dem Parlament vorgelegt würden. Zudem würden diese periodisch durch die EFK
geprüft und die GPK beider Räte erhielten jedes Halbjahr einen Bericht. Auch die
FinDel tausche sich mit den Departementschefinnen und -chefs regelmässig über
grössere geplante Projekte aus. Nicht zuletzt würden geplante Projektvorarbeiten auch
im Voranschlag ausgewiesen. Insgesamt könne das Informationsbedürfnis des
Parlaments mit den bestehenden Gefässen befriedigt werden. Der Bundesrat bemühe
sich aber, Inhalt und Ausrichtung wichtiger Vorhaben in diesen Gefässen noch früher
kenntlich zu machen. 5

BERICHT
DATUM: 03.12.2021
MARC BÜHLMANN

Parlamentsmandat

Am 12. Juni 2020 verstarb Nationalrat Albert Vitali (fdp, LU) wegen eines Krebsleidens.
Der 64-jährige war 2011 in den Nationalrat gewählt worden und hatte 2019 als einziger
Luzerner Freisinniger seine dritte Legislatur angetreten. Er sei ein «beharrlicher
Schaffer» gewesen würdigte Ständeratspräsident Hans Stöckli (sp, BE) den FDP-
Vertreter in seinem Nachruf. Der grösste Erfolg Vitalis sei die Annahme seiner Motion
gewesen, die eine umfassendere Auswertung von DNA-Tests ermöglichte. Ein schweres
Sexualverbrechen in seiner Heimatregion sei Auslöser gewesen. Der Rat würdigte Vitali
mit einer Schweigeminute.
Es kommt gar nicht so selten vor, dass Parlamentsmitglieder im Amt versterben. Vor
Vitali war dies in den letzten 10 Jahren vier Mal der Fall gewesen (Alexander Tschäppät,
sp, BE 2018; Pankraz Freitag, fdp GL 2014; Otto Ineichen fdp, LU 2012; Ernst
Leuenberger sp, SO, 2010). Speziell war, dass der Nachfolger von Vitali, Peter Schilliger
(fdp, LU) 2012 schon einmal für einen im Amt Verstorbenen nachrutschte; damals für
Otto Ineichen (fdp, LU). 6

ANDERES
DATUM: 12.06.2020
MARC BÜHLMANN

Für den in der Sommersession 2020 im Amt verstorbenen Albert Vitali (fdp, LU) rückte
Peter Schilliger (fdp, LU) nach, der in der ersten Sitzung der Herbstsession 2020
vereidigt wurde. Nach Alois Huber (svp, AG; in der Frühjahrssesion 2020) und Florence
Brenzikofer (gp, BL; in der Wintersession 2019) besiegelte die formelle Feststellung der
Wahl Peter Schilligers die dritte Mutation im Nationalrat in der 51. Legislatur. Schilliger
kehrte damit nach rund einem Jahr ins Parlament zurück, nachdem er bei den
eidgenössischen Wahlen seinen Sitz verloren hatte. Bereits 2012 war Schilliger in den
Nationalrat nachgerückt. Auch damals war der Tod seines Vorgängers – Otto Ineichen
(fdp, LU) war ebenfalls im Amt verstorben – Ursache dafür gewesen. 7

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 07.09.2020
MARC BÜHLMANN

Parlamentsorganisation

Das Büro-NR hiess die vom Büro-SR angebrachte Modifizierung der Motion Frehner
(svp, BS) für einen digitalen Ratsbetriebs mit 9 zu 3 Stimmen bei 1 Enthaltung gut und
empfahl entsprechend die Annahme des veränderten Vorstosses. Die von der Motion
verlangte Umsetzungsfrist sei in der Tat nicht realistisch und der lange Weg zum
papierlosen Ratsbetrieb müsse besser schrittweise gegangen werden. Der Auftrag an
die Verwaltungsdelegation sei deshalb zielführend. 
Dies sah eine Minderheit des Büros allerdings anders: Wie Thomas Aeschi (svp, ZG) für
ebendiese Minderheit im Rat argumentierte, sei das Problem, dass die
Verwaltungsdelegation immer mehr Kompetenzen erhalte. Dies sei auch deshalb
stossend, weil nicht immer alle Fraktionen in diesem Gremium vertreten seien. Die
Parlamentarische Informatik-Testgruppe (PIT) würde sich hier besser eignen. Damit
aber nicht der Eindruck entstehe, er sei gegen den papierlosen Ratsbetrieb, ziehe er
den Minderheitsantrag zurück. Der Sprecher des Büros, Balthasar Glättli (gp, ZH), wies
darauf hin, dass die Verwaltungsdelegation wohl auch die PIT beiziehen werde. Mit der
Annahme der Motion könne die Digitalisierung des Ratsbetriebs vorangetrieben
werden. Dies sah auch die Ratsmehrheit so, die die modifizierte Motion mit 130 zu 44
Stimmen bei 6 Enthaltungen annahm. 43 der ablehnenden Stimmen stammten aus der
SVP-Fraktion, begleitet von Albert Vitali (fdp, LU) von der FDP-Fraktion. 8

MOTION
DATUM: 03.12.2018
MARC BÜHLMANN
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1) Mo. 11.3251 (Brunner); Mo. 12.4066 (Vitali); NZZ, 12.11.13.
2) AB NR, 2014, S. 1548; Mo. 12.4066
3) AB NR, 2019, S. 2429; Po. 19.4093
4) Mo. 18.3773
5) Bericht BR vom 3.12.21
6) AB SR, 2020 S. 513; NZZ, 13.6.20; LZ, 30.6.20
7) AB NR, 2020, S. 1196; LZ, 8.9.20
8) AB NR, 2019, S. 1922 f.; Bericht Büro-NR vom 9.11.18
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